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Revue de l'Association suisse pour la conservation Rivista dell'Associazione svizzera per la conserva-
îles châteaux et ruines (Soc. p.I. Châteaux Suisses) zione dei castelli e délie ruine

Erscheint jährlich 6 mal (aile 2 Monate)

l>ie Ruine Rotberg
und künftige Jiigendbnrg

Der Bund Schweizerischer Jugendherbergen
schreibt :

„Schon lange besteht für den jugendlichen
Wanderer aus Basel und Umgebung das
Bedürfnis nach einer Jugendherberge. Um diesem
Bedürfnis zu begegnen, hat die Sektion Basel
des Bundes Schweiz. Jugendherbergen vor
einigen Jahren den Bau einer Herberge in der
Gegend von Basel beabsichtigt, den Plan dann
aber wieder fallen gelassen.

Seitdem der sonntägliche Wanderstrom
nicht mehr ins benachbarte Wiesental und ins
Feldberggebiet fließt, sondern sich immer mehr
im Jura verteilt, ist die Frage der Errichtung
einer Jugendherberge dringend geworden. Wir
haben deshalb während des letzten Jahres
Umschau nach einem geeigneten Platz gehalten

und sind dabei auf den Gedanken gekommen,

die prächtig gelegene Burgruine Botberg
bei Metzerlen (Kanton Solothurn), unweit
von Basel, zur Jugendherberge auszubauen.
Die Verhandlungen mit dem Eigentümer, dem
Allg. Consumverein beider Basel (A. C. V.)
haben ein erfreuliches Ergebnis gezeitigt. Der
A. C. V. ist bereit, die Burgruine und eine
anschließende Spielwiese dem Bund Schweiz.
Jugendherbergen zum Ausbau und zur
unentgeltlichen Benützung zur Verfügung zu stellen.
Er verpflichtet sich durch einen Servitut-
vertrag, dem Bund Schweiz. Jugendherbergen
oder bei dessen allfälliger Auflösung einer
andern Organisation mit gleichem Zwecke die

Bewirtschaftung auf unbeschränkte Zeit und
für alle Fälle, auch für den Fall der
Handänderung, sicherzustellen. Er leistet überdies
einen namhaften Beitrag an die Erstellungskosten,

stellt das Architektenbureau, den
Bauführer und einen Maurer zum Bau zur
Verfügung und liefert die Lebensmittel während

der Bauperiode zum Selbstkostenpreis.
Dieses hochherzige Entgegenkommen hat uns
ermutigt, ein Projekt auszuarbeiten. Zu diesem
Zwecke haben wir den Schweizerischen
Burgenverein, als die gegebene Instanz, beauftragt,

Plan, Modell und Kostenvoranschlag
einer Jugendburg Botberg zu verfertigen. Das
ist denn auch geschehen. Der Schweizerische
Burgenverein hat ein ausgezeichnetes Projekt
ausgearbeitet, das allseitige Anerkennung
gefunden hat. Der Kanton Solothurn hat auf
Antrag der Altertümer-Kommission durch
Beschluß des Begierungsrates vom 6.
Februar 1934 dem Projekt zugestimmt und dem
Schweizerischen Burgenverein, dem aus
technischen Gründen die Ausführung des Planes
übertragen werden muß, die Baubewilligung
erteilt. Die Schweizerische Zentralstelle für
freiwilligen Arbeitsdienst hat das Projekt
ebenfalls befürwortet."

Kürzlich hat nun die Verwaltung des A.C. V.
die Vertreter der Begierungen von Basel-Stadt
und Solothurn, des Schweizerischen Burgenvereins,

des freiwilligen Arbeitsdienstes sowie
des Bundes Schweizerischer Jugendherbergen
und die Presse zu einer Besichtigung
eingeladen, um den derzeitigen Bestand der Buine
Botberg und die Arbeiten, die momentan an
ihr vorgenommen werden, in Augenschein zu
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lievue cke I'^ssoeistion suisse pour Is eonservstion Kivists öell'^ssoeiszüooe svi««er» per Is euuservs»
«les ekstesux et ruiues (8oe. p. I. LKstesnx Luisses) »«ue 6ei esstelli e «lelle ruiue

LrscQeiut z s K r I i e K 6 vi s I (slle 2 Nonste)

Oer öuncl 8cKwei«eri»eKer /sngenclkerkergen
sckreikt:

,,8eKun Isnge bestellt lür cleu jngencllicken
Wsnrlerer sus Lssel uucl OrngeKnng clss Le-
clüririis uscb eiuer LugenclKerKerge. Orn clieseni
Leclürluis «u begegnen, Kst clie Lektion Lssel
cles önncles SeKwei«. LugeuclKerKergeu vor
eiuigen LsKreu clen Lsn einer Oerberge in cler
Oegencl von Lssel besbsiektigt, clen LIsu clsnn
sker wiecler fslleu gelassen.

8eitclein cler sonntsglieke Wsnclerstrorn
nickt rnekr ins KenseKKsrte Wiesentsl nncl ins
Lelciberggebiet fliegt, sonclern sieK iruruer rnekr
irn Lurs verteilt, ist clie Lrsge cler LrrieKtuug
eiuer LugenclKerKerge clringencl geworclen. Wir
bsben clesbslb wskrencl cle» letzten LsKres
OrnseKsn nsek einern geeigneten List« geksl»
ten uncl sincl clskei suf clen OecläuKeu gekoin-
inen, clie prscktig gelegeue Lurgruine LotKerg
bei Net«erlen (Ivsnton 8olotKnrn), nnweit
von Lssel, «ur LugeuclKerKerge aus«ubaueu.
Oie Verbsucllungen nnt clern Ligentnrner, clein
^.Ilg. Lonsurnverein Keicler Lssel i^. <ü. V.)
Ksben eiu erireulickes LrgeKuis ge«eitigt. Oer
^. O V. ist bereit, clie Lurgruine nncl eine sn-
»cklieüencle Spielwiese clein öuucl 8cKwei«.
LugeuclKerKergeu «nin Ausbau uncl «ur uueut-
geltliekeu öenüt«uug «ur Verfügung «u stelleu.
Lr verptlicktet sieb clnrck einen Servitut-
vertrag, clern Luncl ScKwei«. LugenclKerbergen
ocler Kei clessen sllislliger ^.nllösnng einer
snclern Orgsnisstion rnit gleickein Zwecke clie

LewirtseKsftung sns nnkesekrsnkte Zeit nncl
lür alle Lalle, suek lür clen Lsll cier OsncK
änclernng, »ieker«ustellen. Lr leistet ükerclies
einen nsrnksiten Leitrsg sn clie Lrsteliuugs-
Kosten, stellt clss ^rekitekteukuresu, cleu
LsulüKrer uucl einen Nsurer «uin Lsu «ur
Verfügung uucl liefert clie Lebensrnittel wsb-
renci cler Lsnperiocle «urn Selbstkostenpreis.
Oieses KocbKer«ige LutgegenKorninen Kst uns
errnutigt, ein LrojeKt sns«usrbeiten. Zn cliesein
ZweeKe bsben wir <len 8cKwei«eriscKen Lur-
genverein, sis clie gegebene lustsn«, besnL
tragt, LIsn, Noclell nncl Xostenvorsnseblsg
einer Lugenclburg LotKerg «n verfertigen. Oss
ist clenn suck gesekeken. Oer 8cKwvi«eriseKe
Lurgeuvereiu Kst ein snsge«eieknetes LrojeKt
snsgesrbeitet, clss allseitige Anerkennung ge-
funclen Kst. Oer Xsnton SolotKnrn Kst suf
Antrag cler ^Itertünier-Xominission clurck
LeseKIuö cles Legierungsrste» vorn 6. Le-
Krnsr 1934 clern LrozeKt «ugestiinint uncl klein
8eKwei«erjseKen Lurgenverein, clern sns teck-
nisekvn Orünklen klie ^nslükrnng cles Llsne»
übertragen werclen rnuL, clie ösubewillignng
erteilt. Oie 8ebwei«eriscbe Zeutrsisteile für
freiwilligeu ^rbeitsclienst Kst kiss LrojeKt
ebenfslls befürwortet."

Xür«IicK Kst nun clie Verwaltung rlc» ^.C. V.
clie Vertreter cier Legierungen von Lasel-8ts<1t
nnkl SolotKnrn, «les 8eKwei«eri»eKen Lurgen-
verein«, cie» freiwilligen ^,rkeitsclieustes sowie
<les Luuiles 8eKwei«eriseKer LugeuclKerKergeu
uucl clie Lresse «u eiuer LesicKtigung eiuge-
lscleu, uin clen cler«eitigen Lestsnci cler Luine
LotKerg nnci clie Arbeiten, clie ruoinentsn sn
ikr vorgenorninen werclen, in ^ugensckein «i>
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